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(Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.)

 Vierteljährlich: in Vrcgeiiz fl. 1.70 (ill's Haus fl. 1. 95);
<tt»11ttttt.tttLtltV.  ach auswärts mit täglicher Postzilscndung fl. 2. 20.

Einzelne Nnmincrii kosten 4 kr.  Briefe und Gelder werden franco erbeten.
ZeitungS-Ncklamationen sind portofrei.

dichfinden Verbreitung über das ganze Land und werden i

H|CitltC Tarif berechnet; bei öfter» Wiederholungen entsprechend!
Placierung der Anzeigen an bestimmten Stellen kann nicht -niaesi cher^K r^cki.'

GratiS-Reklamen werden nicht aufgenommen. '

Mr. 221. Aregenz, Samstag den 26. September 1896. 33. Jahrgang.

Vtki±fcjlcdddddddddb^
' Zur gest. Bestellung

auf das vierte Quartal der

DmMkM KMs-MlW
wird hiemit eingeladen.

Preis: für B r e g e n z vierteljährig 1 fl. 70 fr.;
in'S Haus gebracht 25 fr. mehr; halbjährig 8 fl. 40 fr.,
resp. 3 fl. 90 fr. Preis: für auswärts mit täg
licher Postversendung vierteljährig 2 fl. 20 fr., halb
jährig 4 fl. 40 fr.

Die Zusendung sann nur gegen Vor « uS-
bezahlung erfolgen und wir erbitten den Betrag
auf dem billigsten und fürzesten Wege durch P o st

au w e i s u n g, jedenfalls aber postfrei, und zwar
direct an die Administration.

Der Leserfreis der  Vorarlberger LandeS-Zeitung"
erstreckt stch naturgemäß über da» ganze Land;  Inserate in derselben finde» daher zweck

entsprechendste Verbreitung.
Die Redaction und Administration

der  Vorarlberger Landet - Zeitung".

Amtlicher Theil.
Nr. 13651. Kundmachung.

Die Militär - CoutrolS-Versammluug siebet in
diesem Jahre für die Mannschaft aus den Gemeinden
de» GerichtSbezirfrS Dornbirn am 12. November um
10 Uhr früh im Gemeindehause in Dornbirn, und
für die Mannschaft aus den Gemeinden de« Gerichts-
bezirke» Feldkirch am 13. November um 10» Uhr
früh im städtischen CurhauSsaale in Feldkirch statt,
wozu alle Coutrolpflichtige», dauernd beurlaubten
Reservemänner und Ersatzreservtste» de» stehenden
Heere» und der Kriegsmarine mit den in der Be
lehrung Punct 39 des mitzunehmenden Militärpasses
enthaltenen Ausnahmen zu erscheinen haben und zur
bestimmten Stunde im Covtrolslocale gestellt sein
müsse».

Jene Controlrpfltchtigen, welche nicht rechtzeitig
am Controlsplatze erscheinen, habe» zur Nachcoutrole

Feuilleton.
Ileöer Schloß Bregenz.

Aon Josef Zösmair, k. k- Professor zu Innsbruck.

(Fortsetzung.)
Den Nachfolger Michaels von Freibcrg, Mar-

guard von Breisach, und die Leute, welche dieser bei
fich auf dem Schlosse hatte, verleumdete Hugo während
des Schwabenkrieges 1490 bei der österr. Negierung,
als ob sie Verräther wären und nächtlicher Weile
Feuer angelegt hätten. Die österr. Unterthanen fühlten
fich vor dem Grafen nicht mehr sicher und die Leute
im Hofe zu Steig, die alle durch gräfliches Gebiet in
Stadt und Kirche mußten, erklärten, sie könnten nicht
wehr erdulden, daß der Graf nach seinem Gefallen
mit ihnen handle; eher müßten sie sich die Kirche und
Stadt verweigern. Endlich stellte Kön g Maximilian
dem gewaltthätigen Grafen einen Mann gegenüber,
der nicht nur ihm, sondern viel verlvickcltercn und ge
fährlicheren Verhältnissen gewachsen war. Es wurde
nämlich 1513 der berühmte Kriegsheld Mark Sittich
von Hohenems österr. Vogt auf Schloß Bregenz.

Hören wir noch die Ztnilner'sche Chronik über
die Zustände auf derSselbcn:  Wie die alten Grasen
von Montfort und Pfaunbcrg mit ihren Herrschaften
und Gütern hin und wieder gehandelt, die verkauft,

zu erscheine« und werden überdies, insofern« sie sich
nicht zu rechtfertigen vermöge», nach de« militärische»
DiScipltnar-Vorschrtfte« bestraft. Die in diese« Jahre
assentirte und zur militärische« Dienstleistung nicht
einberufene Mannschaft ist vom Erscheinen zur Con-
trolSversammlung ausgenommen. Die Herren Bürger
meister (Gemeinde-Vorsteher) oder deren Stellvertreter
haben die controlpflichtige Mannschaft rechtzeitig am
Controlplatze vorzuführen, zu überwachen und die bei
der Gemeinde erliegenden Evtdenzbehelfe (Meldebuch
und Evidenzverzeichnts) mitzubringen. Die Nach-
controle findet am 30. November 1896 um 10 Uhr
vormittags in der Si. Anna-Kaserne in Bregenz statt.

Feldkirch, am 24. September 1896.
Der k. k. Bezirkrhauptman»; I. V.: Z i g a u.

Kundmachung. 2 3
Da« f. f. Ministerium des Inner« fand mit Erlaß

vom 12. September 1896, Z. 20.950, der u»ter der
Firma  Bleiindustrie-Acliengesellschaft vormals Jung
& Lindig" mit dem Sitze in Freiberg in Sachse»
bestehenden Actieugesellschast über deren Einschreiten
vom. 14. Mat und 19. August l. I. auf Grund der
kaiserl. Verordnung vom 29. November 1866, R.-G.-
Bl. Nr. 127, die Bewilligung zum gewerbsmäßigen
Betriebe der nach ihren Statute« zulässtgen Geschäfte
in den im österr. ReichSratbe vertretene« Königreichen
und Länder« mit der Niederlassung ihrer Repräsentanz
in Grundmühle« (OrtSgemeinde Kosten, im GerichtS-
und polit. Bezirk Teplitz) für die Dauer ihre» recht
liche« Bestandes im HelmatSlande gegen die Verpflich
tung zu ertheilen, daß den Bestimmungen der bezüg
lichen hierläodtgen Gesetze und Vorschriften, namentlich
jene» der erwähnten kaiserl. Verordnung vom 29. No
vember 1865, R.-G.'Bl. Nr. 127, genau nachge
kommen werde.

Die im Art. III der kaiserl. Verordnung vom
29. November 1865 erwähnten Verösfentltchuugen der
Gesellschaft haben bi» ans weiteres durch die amtliche
Wiener und Prager Zeitung zu erfolgen.

Die Wirksamkeit dieser Zulassungserklärung er
lischt, wenn die Gesellschaft den Geschäftsbetrieb Hier
land» nicht Innerhalb sechs Monaten a dato wirklich
eröffnet hat.

Innsbruck, am 20. Sept. 1896.
K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.

vertauscht oder hingegeben, davon wäre ein eigener
Tractat zu schreiben. So ist es auch mit der Graf
schaft Bregenz ergangen, von welcher der halbe Theil
vor vielen Jahren an die Fürsten von Oesterreich
kaufweise gelangte, während d r andere Theil den
Grafen v. Montfort viele Jahre hernach noch zuge
hörte. Es ist nicht allein die Landschaft und die

Stadt Bregenz, sondern auch das Schloß getheilt ge
wesen, worin ein kleines Grüblein zu einer Unter
markung gewesen. Was Zank und Hader solches ge
geben, ist wohl zu erachten. Man sagt, daß nicht
allein beider Herrschaften Gesinde im Schloß, sondern
auch die Hunde und andere Thiere einen Haß zusammen
getragen und einander befeindet haben. ES soll ein
Hirsch im österr. Theil gezogen worden sein, und
wenn der Grafen Diener oder Gesinde aus ihrem
Theil des Schlosses hinübergingen, soll er dieselben

zu stoßen sich unterstanden und auch mehrmals zurück

getrieben haben. Das ist sonder Zweifel eine Anzeige
gewesen, daß die Grafen hernach ihren übrigen Theil

an der Grafschaft auch nicht lange behalten haben
und ganz liederlich darum gekommen sind, wie denn
die zeitlichen Güter selten beständig und von einem

zum andern wandeln und verändert werden." Mark
Sittich von Hohenems bracht? es dahin, daß Graf
Hugo, der sich übrigens auch in sehr zerrütteten Fa-
milienvcrhältnissen befand, seinen Theil von Burg,
Stadt und Herrschaft Bregenz im Jahre 1523 für

Nichtamtlicher Theil.
S-gerr-ich-Akngxr».

(Vergütungen für denGepäckStranS«
Port bet Dienst - und Ueberstedlungö-
Reisen vo» Staatsbeamten.) Da», k. k.
Finanzministerium hat am 28. v. M. im Einver
nehmen mit sämmtlichen Centralstellen folgende Ver
ordnung erlassen:  unter Bezugnahme auf die Fi-
«anzmlulsterial - Erlässe vom 10. März 1849, vom
8. März 1851, vom 2. Ju»t 1854. vom 19. Juni
1856, vom 7. Juni 1860, vom 23. April 1874
und vom 8. Juni 1885, dann auf den Handels-
ministerial-Erlaß vom 26. März 1850 und die Ver
ordnung der Ministerien der Handel» und der Fi-
«anzen vom 31. Mai 1891 wird verfügt:

1. Bei Dienstreise« bis zu zweitägiger Dauer
wird  abgesehen vo» specielle», in de» Partie»«
larieu entsprechend zu rechtfertigende« AuSnahmSfälleu

 
keine Gepäcksgebühr, also auch kein« Fiaker- oder

Lohufuhrwerk-GepäckSgebühr vergütet.
2. Bet Dienstreise» von wehr al» zweitägiger

bis inclusive sechstägiger Dauer mittelst solcher Trans
portanstalten, welche das bisherige Freigewicht von
25 Kilogramm bewillige», werden, insofern dem
reisenden Beamte» nach de« bestehenden Norme» ei»
Anspruch auf Vergütung für de« SepäckStrauSport
überhaupt zusteht, für das mitzuaehmende Gepäck
nur die Mj«ipulotio«3-(AufstchtS)-Gebührev, ferner
di« außer den Wagengebühre« von und zu den Bahn
höfen, respective Landungsplätze» für die Mitnahme
de« Gepäcke» im Gewichte von 25 Kilogramm allen«
falls zu entrichtende» besoaderen Taxen, eventuell
(wenn Lohufuhrwerke zur Fortbriugung de» Reisenden
und seines Gepäckes a» der betreffende» Station
nicht vorhanden sind) die Gebühren für die Ueber-
tragung dieses Gepäcke» in den nächst gelegenen Ort
oder umgekehrt mit 25 kr. vergütet.

3. Bet Dienstreisen von mehr als sechstägiger
Dauer werden bei Benützung von TranSportaistaltrn,
welche da« bisherige Freigewicht gewähren, insofern
die Aufrechnung eines GepäckS-UebergewichtrS «ach
den bestehenden Norme« überhaupt gestattet ist, die
TrauSportgebühreu für das Gepäck» - Uebergewicht,
welche» jedoch das NormalauSmaß von 50 Kilo
gramm »icht überschreiten darf, dann di« Mauipu-

50.000 fl. ebenfalls an Oesterreich verkaufte. Dadurch
waren fortan beide Herrschaften vereint und so fried
lichere Zustände angebahnt.  

Stach dieser Veränder
ung sind »ns aus der Zeit der Vögte Mark Sittich
und seines Enkels Jacob Hcmnibal von Ems Jnven-
tare über das Nüstzeug auf Schloß Bregenz erhalten.
Um das Jahr 1529 waren in demselben: 23 Hacken
büchsen sammt den Möbeln, 2 Handbüchsen, 2 Bog-
büchsen, 2 Nothschlangcn, 1 Steinbüchse, 1 Haglbüchse,
2 Büchsen, genannt Farzeren :c., soivie 10 Blatten
Blei, 8 Tonnen Pulver, 10 Axen zum Thor und
1 großer Mörser. Ein halbes Jahrhundert später
1579 wurden aufgezählt: 2 altväterisch gegossene
Stücke, welche ungefähr 3 Pfund Eisen schießen,
3 kleine gegossene Stücke, 1 eiserns ziemlich großes
Stück, alle auf Nädern, 12 eiserne Toppelhacken, theils
roth angestrichen, theils nicht und 10 gegossene grö
ßere und kleinere Hacken, all dies Geschütz nicht viel
werth und tvenig zu gebrauchen, zu den 2 Stück 200
Kugeln, ebenso auch einige zu den Haggen, ein altes
Paar Räder, 3 ungefaßte eiserne Mörser und ein
großer eiserner Mörser in einer Lade, alles faul;
2 steinern und 1 glockenspeisener Model, alte zerbro
chene, wenig niitzige Hellcrpordten und etliche Spieße
zum Theil mit Eisen, alles wurmstichig, endlich in
einem Thürmchen 17 Tonnen Pulver.

(Fortsetzung folgt.)



lationS-(Aussichts)-Gebühren und die Stempelgebühr,
ferner die Wagengebührcn von und zu den Bahn«
Höfen, respective Landungsplätzen mit Einschluß der
Gepäckitoxen für ein Gepäck bis zum Normalgewtchte
von 75 Kilogramm, respective dort, wo keine Lohn«
fuhrwerke zur Verfügung stehe«, eine Gebühr von
50 kr. (von und zu den Landungsplätze» in Dal
matien und im Küsteulande je 1 fl.) für jede ein

malige Uebertragung de» Gepäcke» vergütet.
4. Bei Reisen mittelst jener TranSportanstalten,

welche kein Freigewicht bewilligen, wird, insofern der
reisende Beamte überhaupt nach den bestehende«
Normen den Anspruch auf die Vergütung für de«
GepäckStranöport besitzt, nebe» den im Puncte 2, be

ziehungsweise 3 erwähnten Vergütungen  mit Aus
nahme

.
der ManIpulationi-(AussichtS)>Gebühre»  auch, «och die für das bisherige Freigewtcht ent

fallende Transportgebühr vergütet. Hiebei wird mit
Rücksicht darauf, daß dt« bezeichneten Transport-
anstalte« die GepäckStranSport-Gebühren nach je 10
Kilogramm abstufen, gestattet, in den in dem Puncte
2 und 3 erwähnten Fällen die TranSportgebühren
für 30, beziehungsweise 80 Kilogramm auszurechnen.

b. Da» Normalgewicht, für dessen Transport
auf den Eisenbahnen oder Dampfschiffe« rc. nach den
Ministerlal-Erlässe» vom 2. Juni 1854 und vom
19. Juni 1856 bet UeberstedlungS-Reisen eine Ver
gütung angesprochen werde» kann, wird rückstchtltch
jener TranSportanstalten, welche kein Freigewtcht be-
willige» und bei denen die Abstufung der GepäckS-
tranSport-Gebühreu «ach je 10 Kilogramm normtrt
ist, derart ermittelt, daß zu den in dem letztcitirte«
Erlaffe je «ach de« daselbst aufgeführte» Kategorien
uormirte» Gepäcklgewtchte vo» 50, beziehungsweise
75 oder 100 Kilogramm, für den Beamte» selbst
und für die miiüberstedelnde Gattin je 25 Kilogramm,
dann für jeder witüberstedelude Kind je nachdem,
ob dasselbe da» Alter vo» 10 Jahren überschritten
hat oder nicht, 25. beziehungsweise 12 Kilogramm,
endlich für jede» miiüberstedelnde Dienerschafts-Indi
viduum, insofern die Aufrechnung der Fahrgebühre»
für dasselbe nach den bestehende« Normen überhaupt
zulässig erscheint, 25 Kilogramm zugeschlagen werden
und das resulttreude Gesammtgewtcht sodann auf die
nächst höhereu Zehner aufgerundet wird.

6. Die besonderen Bestimmungen, welche rück-
sichtlich de» Gepäcks-UebergewichteS bei einer durch
den Character der Dienstreise gerechtfertigte« Mit
nahme vo» Instrumenten oder anderweitige» Uten
silien vo» großem Gewichte und Umfange bestehe«,
bleiben auch in Hinkunft mit der Modisicaitoo auf
recht, daß dir Vergütung der bezüglichen Auslage«
von der Beibringung eines Nachweises über die wirk
lich erfolgte Mitnahme dieser Gepäcktstücke, bezieh.
ungSweise über die hiefür entrichteten TranSportge-
bühren abhängig gemacht wird.

7. Rücksichtlich der bei Ueberstedlungen auf,
rechenbaren Gebühre«, deren Ausmaß nach der An
zahl der mltüberstedelnden Familienglieder und Diener«
schaftSpersoue« des Beamten sich bestimmt, hat der
Nachweis der thatsächlich erfolgten Urberstedlung
durch Beibringung von diese Thatsache bestätigende»
Exemplaren der vorschriftsmäßigen, von der OrtS-
poltzet vidirte» Meldzettel zu erfolgen."

(Der LaudeSauSschuß vo« Vorarl
berg) hielt gestern vormittags eine zweistündige
Sitzung ab, auf deren Tagesordnung 46 BerathungS-
gegenstSude gesetzt waren. Kommenden Dienstag, den

29. d. M., wird der Laodeg-AuSschuß in separater
Sitzung die Grundbuchsvorlage in Verhand-
luug ziehe«.

Deutsches Ztetch.

(Der Gouverneur von Deutsch-
Ost afrika) Major v. Wtßman» hatte, wie dir
Münchner  Allgemeine Zeitung" bemerkt, mit dem
Director der Colonial-Abtheiluug Dr. Kayser längere
Unterredungen. Die ostafrikaoischr Laadfrage ist ein«
derjenigen Puncte, die nach persönlicher Rücksprache
des Gouverneurs mit der Colontal-Abtheilung defini
tiv geregelt werde» sollen. Daneben giebt es aber
«och eine Reihe weiterer strittiger Fragen, von deren
Lösung, wie e» scheint, daS Verbleiben Herr« von
WißmanuS auf seinem Posten abhängt. Wen« man,
den in colonialen Kreisen curstrende« Gerüchte»
glauben-darf, so ist diese» Verbleibe« zur Zeit nicht
als wahrscheinlich zu betrachte». Herr von Wißmann
ist gesundheitlich ziemlich stark angegriffen und hat
die Gewißheit, daß er, wenn er nach den Tropen
zurückkehrte, spätesten» nach Verlauf von einem

Jahre wieder in einem längere« Urlaub Erholung
suchen müßte, di« begreiflicher Weise immer schwerer
und unvollständiger gefunden wird; nun ist er aber
Gatte und Vater und hat als solcher Pflichten gegen
sich selbst, die für die Entscheidung natürlich nicht
unwesentlich in die Wagschale falle«. An maßgebender
Stelle habe man nicht gezögert, um den Gouverneur
zum Bleibe» zu veranlassen, die Schutztruppen-Ver-

hältntsse nach seinem Wunsche neu zu regeln. Trotz
dem scheine man sich mit dem Gedanke« seine»
Scheidens aus dem colonialen Dienste vertraut machen
zu müssen.

Statten.
(Die FriedeuLverhandlunge» mit

M e n e l i k.) Der mit der Einleitung der Frieden»-
verhaudluageu mit Menelik betraute Major Nerrazzini
soll sich, wie man aus Rom berichtet, seit einigen
Tagen auf dem Wege vo« Harrar »ach AdiS-Ababa,
dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte be» Negu», be
finde«. Ra» Makonuen läßt ihn auf seinem Marsche
durch eine Eskorte mit allen dem Anlasse entspre
chende» Ehre» begleite», und der Negu» hat ihm eine
Karawane zu seiner Begrüßung «ntgegengesendet.
Ueber da» Ergebnis der vom Major Nerazzint einzu
leitenden Verhandlungen seien nicht vor Ablauf vo»
ungefähr 40 Tagen näher« Nachrichten zu erwarten,
mau gebe sich jedoch in den leitende« Aceisea der
Italienische» Hauptstadt der Hoffnung hin, daß diese
Vorsprechungen zur Etipulirvng de» Friedensvertrages
mit Menelik und zur Befreiung der italienischen Ge
fangene, deS NeguS führe» werden. Letztere könnte»
in diesem Fall« gegen Ende Oktober Schoa wieder
verlasse». In der Zwischenzeit «erde» sie die Unter-
stützunge« erhalte», welche ihnen die von der italie
nischen Regierung ausgerüstete Karawane, die sich be

reit» auf dem Marsche «ach Schoa befindet, über
bringen soll.

Türkei.
(Die Wirren im Orient.) Die Ant

wort der Pforte auf die Collectivnote der Mächte
vom 1. September protestlrt lebhaft gegen die Be
hauptung, die letzten MassaereS seien von der Re
gierung angestiftet worden.  Die Hohe Pforte,"
heißt eö in der Note,  bedauert mehr al» die anderen
Mächte die Aufruhrfcrneu, die anläßlich der durch
die armenischen Revolutionäre provocirten Ereignisse
in Constantinopel stattfanden; mit aller Kraft muß
sie aber di». Behauptung zurückweisen, daß die Indi
viduen, die sich Plünderungen und andere Misse
thaten zu Schulden kommen ließe», Banden bildeten,
deren Organisation Beamten der Regierung bekannt,
wenn nicht vo« ihnen geleitet wurde. - Die Thatsache,
daß mehr al» 100 Mohammedaner verhaftet wurden
und vor ei« Ausnahmegericht gebracht werden, um
mit aller Strenge der Besetze gestraft zu werden,
genügt, um die Ungerechtigkeit einer solche» Verdäch
tigung darzuthun." Sodann verweist die Note auf
die Gährung unter der mohammedanischen Bevölke

rung. welche seit de» armenischen Provocatlone» im
Vorjahre herrsche, und auf da» verbrecherische Vor
gehen der Armenier, welche dt« Bank besetzten, unter
schiedslos auf die Passanten Bomben warfen und
Frauen und Kinder umbrachte». Die türkischen
Truppen hätte» ihre Pflicht mit der größten Disciplin
erfüllt; ihre« Anstrengungen sei e» zu danke», daß
die Ordnung in zwei Tagen wieder hergestellt ward.
Zu« Schluss« wird in der Note die Erwartung aus
gesprochen, die Mächte würden die guten Intentionen
der Pforte, sowie ihr ernstes Bestreben, Ruhe und
Ordnung aufrechtzuerhalten, anerkennen.

Lokales und Provinzielles.
Bregenz, 26. September.

(Fahuenbandspende der Kaiserin.)
Für die Sturmfahne von SpingeS, welche bekannt
lich de» Laudstürmer» des Unterinuthale» im Kampfe
bei SpingeS voranweht,, hat Ihre Majestät die
Kaiserin ein überaus kostbares Fahnenbaud gespendet,
mit welchem am kommrnde» Sonntage von der
Großherzogin Alice vo» Toscana al» Vertreterin der
kaiserlichen Fahnenpathin bet der neuerlichen Weihe
der historische» KriegSfahueu in Innsbruck diese be

rühmte Sturmfahue geschmückt werden soll.

(Von den 72 RetchSrathSabgeord-
u et eu), welche »ach dem neue» Gesetze vo» der all-
gemeinen Wählerclasse (e) zu wählen sind, entfällt
eia Abgeordneter auf das Land Vorarlberg. Wahl-

'
orte find in Vorarlberg: Bregenz für die GerichtSbezirke
Bregenz, Bregenzerwald und Dornbirn, Feldkirch für
den GertchtSbeztrk Feldkirch, und Bludeuz für die Ge
richtsbezirke Bludenz und Moutavon.

(Bezirks - Lehrerconferenz.) Vor
gestern' fand in der Turnhalle der Knaben-VolkS- und
Bürgerschule zu Bregenz die diesjährige amtliche
Lehrerconferenz des politische» Bezirkes Bregenz 
Bregenzerwald statt. An derselben betheiligteu sich

die meisten Lehrer und Lehrerinnen de» Bezirke».
Um 10 Uhr vormittags eröffnete Herr Bezirks-
Sch ultnfpector AntonRaid die Conferenz,
indem.«r die erschienenen Lehrpersonen herzlich will
kommen hieß und die gleichfalls anwesenden Herren
Lande» - Schulinspector Dr. K i e ch l und Bezirks-

Schulraths-Vorsitzenden Commlssär Beer auf» freund
lichste begrüßte und der Versammlung vorstellte. Dan»
gedachte Herr Jnspector der im letzten Schuljahre
Dahingeschiedenen, nämlich der Herren LandeSschul-

tnspector Johann Billek und der Oberlehrer
A l o t» K ü n z von Dorrn uud Benedict Gor-
b a ch vor Hörbranz, indem er von denselben kurze

Biographie» bracht«; die Versammlung ehrte ihr An
denken durch Erheben von de» Sitzen. Nach einer
kurze» Ansprache de» neu ernannte« LandeSschullnspec-
torS, de» Herrn Dr. Kiechl, au die Anwesenden, wur
den die von de, k. k. Schulbehörden seit der letzte«
Conferenz erlassenen Verordnungen, unter Anderem
auch der allseitig mit Freude aufgenommene Beamten
erlaß, bekanntgegeben.

 De« ausführlichen Berichte
über die gemachten Jnspectiouöwahrnehmungen folgte
der vo» Herrn Edwin Grabherr, Lehrer in
Rieden-Vorkloster, vorzüglich ausgearbeitete und durch
dachte Vortrag über da» Thema:  Wie können
Schülerausflüge fruchtbringend gemacht
werden?" In ansprechender Weise schilderte der
Vortragende den Nutzen solcher Ausflüge in Gottes
freie Natur hinsichtlich des naturkundlichen, geographisch-
geschichtlichen und geometrische« Uaterrichte»; er be

lehrt« u«S über die diesbezügliche» Vorbereitungen uud
die Art und Weise der Durchführung solcher Ex«
curstonl» x. Herr Lehrer Brabherr erntete für die

wohlgelungene» Ausführungen allgemeine» Beifall. 
Die hierauf einzeln vorgenommenen nothwendige»
Wahle« ergaben nachstehende» Resultat: a) in den
ständigen Ausschuß wurden gewählt die Herren:
Winkel, Natter, Wipper, Jussel und Tüctscher-Bregenj
und Sohm-Schwirzach; b) in dir BibliothekS-Com«
Mission die Herren: Hetnzle, Keckeis, Wipper, Winkel
und Türtscher-Bregenz; c) in die LandeSlehrerconferenz
die Herren Sohm-Schwarzach, Winkel-Bregenz uud
Wüstner-Au.

 Der Vortrag der Herrn Lehrer»
Kohler-Lingenau über die Frage:  Welcher
Unterrichtsstoff soll in de« mit der Volks
schule verbundenen landwirthschaftliche»
Fortbildungsschule« behandelt werden?"
enthielt eine solche Füll« werthvoller Gedanken, daß
wir den Wunsch nach geeigneter Veröffentlichung
wenigstens eines Auszuges aus demselben nicht unter
drücke» können. Gewiß würde jeder Lehrer nur an-
genehm berührt werden, wenn diese» in jeder Be
ziehung ausgezeichnete Referat im Drucke erscheine«
würde, was ja schon der.allseitig« und anhaltende
Applaus bewiese« hat. Nach Verlese« de» Berichte»
der Bibliotheks-Commission über den Cassastand und
die Neuanschaffung von Werke» schloß Herr Jnspector
Raid die Conferenz um halb 2 Uhr nachmittags,
worauf von Seite der Lehrerschaft «och di« Volks-
Hymne gesungen wurde. g.

(Die diesjährigen Thierschaue»
in Vorarlberg) finde« an folgende. Tagen statt:
Am 29. September in Mittelberg für da» kleine

Walserthal;
am 1. October in Dornbirn für den BereinSbezirk

Dornbirn;
am 3. October in Dore» für die Berggemeindea der

VereinSbezirkeS Bregenz;
am 5. October tu Riede» für die übrigen Gemeinde»

de» VereinSbezirkeS Bregenz;
am 7. Oct. in Raukaetl für de« VeretnSbezirk Feldkirch;
am 8. October in Brunnevfeld für die BeretnSbezirke

Bludenz,und Monravon, und
am 16. October in Andelsbuch für de» BereinSbezirk

Bregenzerwald.
Die Gemeinde RiefenSberg hat ihre auszustellen«

den Thiere nach Andelsbuch zu entsenden. Dore»,
Lange« und Sulzberg haben die Thierschau in Doreo,
die Fractione» des kleinen WalserthaleS jene in Mittel«
berg zu beschicken.

Mit diesen Thierschau«« find bekanntlich auch

PreiSverthetlungen verbunden, -r welchem Zwecke da»
hohe k. k. Ackerbauministerium, 4er hohe Landtag und
einzelne Gemeinde» Beiträge widmen.

(R e d a c t t o n s w e ch s e l.) De«  N. T. &·"
zufolge wird Herr Rtepenhause», vormals Redacteur
der eingegangene»  Couservativen Korrespondenz"'
die Leitung des  Tiroler Volksblatt" übernehme».

(Vorarlbergisch-Rhetuthaltschrr
Turntag in Dornbirn.) Die Tages-EInth^'
luug für den morgen in Dornbirn stattfindende« Vor«
arlbergisch-Rheinthalischen Turntag ist folgend«: Vor«

mittags 9 Uhr Empfang der Turner am Bah»h->'
V,10 Uhr KampfgerichtSfitzung i«  Mohren". 10 Uhr

Abgeordnetenversammlung de» Rheinthaltschen Bezirks'
turnverbaude» im  Mohren". 11 Uhr Mittagesse»

im  Mohrensaalr". 12 Uhr gemeinsamer Abmarsch

von der Turnhalle mit Musik auf de» Zanzenberg
(bet ungünstiger Witterung Beginn des Wettturne»-
in der Turnhalle). Nachmittag» ya l Uhr Wettturnro-
5 Uhr abends Uebungen de» Turnverein» Dorubir».
r/,6 Uhr Bekanntgabe der Ergebnisse de» Wettturne»-«
Abmarsch in'S bchloßbräu.



Zur Obstverwerthung. Zur Weingewinnung.

T>T> L1 Q Ö für Obst-MostJT ti Jli Ö (5 Jli 1 für Trauben - Wein
mit continuirlioli wirkondom Doppoldruokwork und Druckkrnftrcgulirung  Iloroulca",

garantiren höchste Leistungsfähigkeit bis zu 20 Procent grösser als bei allen anderen Pressen.

 und

_ Mühlen
Trauben-Rebler (Abbeer-Maschinen).

Complete Mostereianlagen, stabil u.fahrbar.
Saftpressen, Beerenmühlen zur Bereitung von Fruchtsäften.
Dörr-Apparate für Obst u. Gemüse, Obst-Schäl-

und Schneidmaschinen,
neueste selbstthätige Patent-Reben- und Pflanzenspritze

 Syphonia"
fabrioiren und lioforn unter Garantie als Specialität in neuester, vorzüglichster, bewährtester,

anerkannt bester Gonstruction

" L
haiserl. königl. ausseht, priv,

Fabriken landwirthsckaftl. Maschinen, Eisengiesserei und Dampfhammer-werk

WIJEJMj II. Taborstrasse Nr. 76.
PreisaokrUnt mit Uber 300 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen.

Ausführliche Kataloge und zahlreiche Anerkennungsschreiben gratis.
Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht. 498 9.10

AcKanntmachung.
Die Tage des 2. und 3. Oktober

ds. Js. sind bestimmt zur Besichtigung verschiedener,
Hauptsächtlich Waldparzellen der Wittwe Eberle
in Großdorf, welche diesen Kerbst noch zur frei
willigen Wersteigerung kommen.

Diejenigen, die solche besichtigen wollen, haben
sich an genannten Tagen im Gasthaus zum Adler
je morgens 8 Uhr in Großdorf einznfinden, wo
selben sämmtliche Grundstücke und Hokparzellen
in Begleitung des Josef Jeldkircher in Ballenbach
bet Großdorf gezeigt werden.

Kroßdorf in: September 1896. 714 2- 2

Wittwe A. K. Eberle.

Echte Kriinner Stoffe
für Herbst und Winter.

Ein Koupon Mir. 3.10 ( S- U"lang, compkelen Kerren- ) ü' 2*-,- J'j'f***
anzu«(Aock,Kos«u.Kir«t) ) 5' g*_ aus felnßetgevend, kostet nur ( fl'i<>'.50 aus hoLstlnster .Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10.  , WInter-Rock-
ftoffe, Touristenlodcn, feinste Kammgarne rc. re. versendet zu Fabriks-

Preisen die als reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage

SIEGEL-IMHOF in JißÜNN.
Muster gratis und franco. Mustergetreue Lieferung garantirt.
Besondere Vortheile, Stoffe direkt bei obiger Firma amFabriksorte zu bestellen: Grosse Auswahl, immer frische (nicht

verlegene) Waare, fixe, billigste Fabriksprcise, aufmerksamste 8iuB=

fnbrnng auch kleiner Bestellungen rc. rc. 651 8.80

Ein größerer Laden
mit Ncbenlokalen, an frequentem Platz in Bregenz
gelegen, wird ehestens zu miethen gesucht.

Anträge an die Adm. d. Bl. ?30 2.2

/ß> .S& Jb $
ffV /

enthaltend
eine reiche Auswahl° schwarzer und färbiger

Wollstoffe
lammte, Seidenstoffe

und engl. Velvets,
waschächte, glatte und dessinirte

Barchente, Flanelle.(S@nif©etE@ijis»1rüieliistQ)fF©
für

Damen- u. Herren-Ueberkleider,
Leinen- und Baumwollwaaren,

Bett- u. Tischzeuge, Taschentücher etc. etc.
zukommen zu lassen.

Neu erschienen
sind auch unsere

reich illustrirten (Modeblätter,
welche wir

gratis und franco an unsere P. T. Kunden versenden,
enthaltend:

Origs&al"A&MMtt&gea der EcMoa KorikGitoa m Damoa&iütca,
Confection, Toiletten, Blousen, Pelz- und Wirkwaaren,

Herren- und KnabenJcleidern, Herren-, Damen- und Kinderwäsche,
Vorhängen, Portiären, Salon- und Laufteppiehe,

Bett- u. Tischdecken, abgesteppte Flanclldccken u. Reise-Feluschedecken etc.

®s>aal Matasla
648 4.6 AU PRIX FIXE"

BRÜDER HIRSCH & Co., nur WIEN I., Graben Nr. 15.

NB. Für prompte und solide Ausführung sämmtlicher Aufträge garantirt unsere allseits als reell bekannte Firma.



C. DABTHE, Kaiserstrasse, Bregenz.
Erlaube mir den geehrten Kunden anzuzeigen, daß sämmtliche

735 2.3 und alle in dieses Fach einschlagenden Artikel in reichster Auswahl angelangt sind.

Nr. 4112-

fWdmrks-MMeil'AMltlliW.
In der Stadt Bregenz kommen für das Jahr 1896,97

die nachstehenden Handwerksstipendien zur Verleihung und
werden daher zur Bewerbung öffentlich ausgeschrieben:

1. Das Holziristgesellschastsstipendinm im Betrage von.
26 fl. 25 kr. für einen Knaben zur Erlernung einer
Profession, oder in Ermanglung eines solchen für ein
Mädchen zur Erlernung nützlicher, weiblicher Arbeiten;

2. Das Alois Schwärzler'sche Waisenstipendium im gegen
wärtigen Ertrage von 40 fl.; in diesem Jahre für einen
Knaben zur Erlernung eines Handwerks;

3. Das Johann Lang'sche Stipendium im Ertrage von
70 fl.; in diesem Jahre zur Erlernung weiblicher Arbeiten
oder als Beitrag zu einer Heirathsausstattung für ein
armes braves Mädchen von hier;

4. Das von der Schneider- mtb Krämerzunft errichtete
Stipendium zur Erlernung einer Profession oder eines
bürgerlichen Gewerbes im Ertrage von 26 fl. 87^ kr.

6. Das Johann Baumgartner'schc Stipendium von jährlichen
17 fl. 50 kr. an einen Knaben zur Erlernung eines
Handwerkes. Dieses Stipendium wird für die Jahre
1896|97 und 1897|98 verliehen;

6. Das Stipendium des Johann Jakob Denning, Stadt
pfarrers in Bregenz im Ertrage von 26 fl.; in diesem
Jahre für eine sich verehelichende fromme, ehr- und
tugendsame Jnngsran, welche Bürgerstochter von Bregenz
sein muß und

7. Das von Frau Maria Hagen geborene Kurer gestiftete
Stipendium für eineil Knaben zur Unterstützung in den
Studien oder in Erlernung einer Kunst oder einer indu
striellen oder gewerblichen Unternehmung, oder für ein
Mädchen zur Erlernung nützlicher weiblicher Arbeiteil im
jährlichen Ertrage von 39 fl.

Zum Genusse des Stipendiums ad 1 sind allein arme
Deszendenten der Mitglieder der bestandenen Holztrif gesell-
schaft, zum Genusse des ad 2 bezeichneten Stipendiums ledig
sich Waisenkinder der Stadt Bregenz, gleichviel ob Bürger
oder bloß heimathsberechtiget; zum Genusse des ad 4 aufge-
führren Stipendiums nur Söhne der Mitglieder der Schneider-
und Krämerznnft und zum Bezüge ves unter 7 bezeichneten
Stipendiunls vor allem die Anverwandten zu der Stifterin,
in deren Abgang aber dürftige und lvohlgesittete Bürgerssöhne
und bezw. Bürger» töchter von Bregenz berufen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche, lelegt
mit dem Zeugnisse über deir Antritt der Studien oder der Er
lernung eines Handwerkes, bezw. weiblichen Arbeiten, der Sitt
lichkeit, der Impfung oder der bestandenen natürlichen Blattern,
und insoiveit cs erforderlich sein sollte, auch mit dem Beweise
der Anvermandtschast zu den Stiftern, der Armuth und des
Bürgerrechtes, bezw. des Heimatrechtcs iir Bregenz bis zum

31. Oktober d. JT.
beim gefertigten Stadtrathe einzureichen.

StcrdtrcrtH Wrregenz,
am 15. September 1896.

711 2.3 Der Bürgernieister: A. Kuter.

ooooooooeoeiooMeooo*Mehrere Waggons 719 5.12

gute 'HemiWje MüWsel
sind zu verkaufen bei

Franz Helm, Casfe Austria, Bregenz.

oooeooeeoftomeooftoooo

jj Sunfier- und Slufi-Gefen,
sowie

8
M
8

irische Oefen,
.

mit und ohne Mantel
in jeder Ausführung,

auch mit
feinen englischen

Kachelnverkleidet,
-''v'o empfiehlt zu

7 , billigsten Preisen
lL f L5SU. C»

M Die Hauptniededagei KlNZ & RÖBELEN, Bregenz.

hzzzzzzzzzzzzzzdzzzzzzzzzzzzzzi
Flottgehende

Wirthschaft
in der Nähe der Nhein-
Correction ist sofort unter
günstigen Bcdingnngen zu
verpachten.

Näheres in der Adrn.
zu erfahren. ' 743 1.3

Meuer Iahrptan
der

Eisenbahnzüge und Dampfschiffe,
giltig ab 1. Oktober 189G

irr Taschenformat und als H'takat
soeben erschienen und ü 10 kr. zu haben.

 - W i e d e r v e rk ä n f e r n Rabatt!
Buchdruckerei Fz. Müller, Bregenz.

( Vorarlberger Landes-Zeitung".)

Bregenzer

Patent-Sessel 1

(System Remter)

Bregenz.
Billiger, solider und bequemer Sessel für

Wirthe und Private.
Anfragen zu richten an mich selbst
oder meinen Vertreter Herrn G. Kurg?

Dornbirn. 738 3.3

GL DEL DLMEI?, Mahmngsmittel-IaöriKen
Kregenz. St. Wcrvgrettzen.KeiEvonn.

Knorrs bestbekannte präservirte Gemüse:
ffittOI*!? § 3>tt(ienite, eine Mischung von verschiedenen auserlesenen Wnrzelgeivächsen und Snppenkräutcrn.

^((lUittOOilUCU getrocknete Stangenbohnen, sind wegen ihrer vortrefflichen Eigenschaften bekannt und werden Ihren Platz in

  ... ....  - - J 9 keiner Küche mehr verlieren. * 1 °(V) 1 271



(Stadttheater ta Bregenz.) Morgen
Sonntag, den 27. b». Mt». nachmittags 4 Uhr findet
thu nochmalige Aufführung der dramatische» Legende:
»St. Julia" seitens der hiestgeu Mädchen statt und
möchten wir hiemit alle Theaterfreunde, namentlich
die werthe» Eltern mit deren Kinder« auf dieses
wirklich schöne Stück aufmerksam gemacht haben, r.

(Kirchrnrestaurtruug.) Da» Jnaere
der Kirche des Thalboch-Kloster» in Bregenz wird
gegenwärtig durch den Kircheumaler Martin gründ
lich restaurirt.

Ketdüirch, 25. Sept. (Schadenfeuer.)
Gestern circa 8*/> Uhr abends brach im Keßler'scheu
Hause in der Vorstadt hier ein Brand au», dem ei»

Theil de» Gebäude» zum Opfer fiel. SS herrschte
Windstill« und nebst dem thätigen Eingreifen unserer
und der Feuerwehr von Tists ist eö hauptsächlich diesem
Umstände zu verdanken, daß der Brand auf da» eine

Object beschränkt werde» konnte, denn gerade an dieser
Stelle hätte ein weitere» Umsichgreifen de» Feuer»
besonders nach der dem Ztmmermeister Zerlauth zu
gewendeten Seire, der vielen Holzvorräthe wegen, die der
Benannte, sowie Schreiner Math!» und Baumeister
Pümpel dort herum aufgespcichrrt haben, von unbe
rechenbaren Folgen sein können. Da» Feuer kam am
Dachboden und zwar, wie man vermuthet, durch ein

Kamin zum Ausbruche und wurde erst bemerkt, als
die Flammen schon zum Dach hinauSschlugeu. Der
Beschädigte soll nur da« Hau» bei der Tiroler Affecu-

rauz geringwertig versichert haben, nicht aber di«

Fahrnisie, und erleidet daher sicher eine« sehr em
pfindlichen Schaden. E» ist die» wieder eine ernste
Mahnung für solche, die e» mit der Versicherung sehr

ungenau und leichtsinnig nehmen.
Fschagguns. 24. Sept. (Todesfall.) Gestern

starb hier der Vater de» hiesigen Herrn Frühmesier»,
Josef Hahn, gewesener Waguermeister in Bregenz, »ach
langer Krankheit.

St. Anto«, 24. Sept. (Unglücksfall.)
Gestern um circa 7 Uhr morgen» ereignet« sich hier
ein bedauerlicher Uoglücksfall. Der 24jährige Alois
Neier, Meßmer hier, welcher im GipSstetnbruche
der Gebrüder Batlogg mit noch zwei jungen Bursche«
mit Steinbrechen beschäftigt war, gerieth unter eine

Plötzlich sich losgelöste Schuttmasie, unter der er den

Tod fand. Auch feine Mitarbeiter wurden verschüttet,
konnten aber alsbald befreit werden und entgingen
der Todesgefahr, ohne Schaden genommen zu haben.
Der Verunglückte war ein braver, fleißiger Arbeiter,
di« Stütze seiner betagten Mutter, einer armen Wittwe,
die den Verlust hart beklagt. Daß dieser Steinbruch
sehr gefährlich und die Arbeit zu wenig von fach
kundiger Hand geleitet ist, beweist der Umstand, daß
dieser hier der dritte gräßlich« UuglückSfall ist.

Aunsvrnck, 24. Sept. (Todt auf ge-
fünde») wurde im Gebirge zwischen Hinterriß und
Vomp der 45 Jahre alte Vomper Senner Pech-
riggl. Derselbe ist erfroren.

Innsbruck» 24. Sept. Das  LandeSsäcular-
schlitzen' wurde gestern programmmäßig um 10 Uhr
vormittags bei herrlichste« Wetter eröffnet. ES sind
Schützen au» allen Theile» des Lande» hier. Frauz
Ritzl erschoß die erste silberne Festmünze mit 31 vier
fachen Schöffen. Der Gabrntempel, welcher auch für
das nichtschießende Publicum zugänglich ist, wurde,
wie im Jahre 1893, vom Herrn SchteßstandSrefe-
renten Bauer arrangiert und bietet ein prachtvolle»
Bild. Bis zur Mittagspause waren bereit» 152,
bis abends 174 Schützen eingeschrieben. (Tir. B.)

Aus Airol, 24. Sept. (3 Tage ringe-
ch « e t t.) Zwei Berliner Student:», namens Beer.

Karen infolge Schueefiurme» drei Tage in der auf
dem Hochfeiler gelegenen Schutzhütte eingeschneit. Die
selbe» gelangten erst nach großen Anstrengungen wieder
<»» Thal herab.

«Lindau. 24. Sept. (Verschiedenes.)
Die hiesige k. Realschule wird heuer von 132 und
die k. Lateinschule von 31 Schüler» besucht. Die
bratest. Volksschulen frequenttreu 103 Knaben und
122 Mädchen, dir katholischen Schulen 118 Knaben
v»d 122 Mädchen.  Im Monat August über
nachteten dem Fremdrn-Ropport zufolge hier 9525
Personen gegen 10.202 im Vorjahre (bei einmaliger
Zählung.)

 Die Stadtcafferechnung pro 1895
fließt mit 158.689 M. Eiunohme» und 124.635
Mark Ausgaben, e» ergibt sich somit ei« Activrest

34.123 M. Hiezu kommen aber »och 10.000
Mark, welche interimistisch in 3°/<>igeu Papieren an
legt wurden, sowie 1514 M. au» anderen Casseu
^ckzuersetzende Vorschüffe, während 1400 M. zur
Admassiruug für sanitäre Zwecke noch abgehe», so
°°B sich ein reiner Activrest von 44.246 M. ergibt.

Verschiedenes.
(Die Deeimaluhr.) Man berichtet au»

-pari»: Der ehemalige UnterstaatS-Secretär der Eo-

louie» Abgeordneter Ettenne soll die Absicht habe»,
bei« Wiederzusammeatritte der Kammer einen Gesetz

entwurf betreffend die Anwendung deS DecimalsystemS
auf die Zeitelntheilung einzubringen. Die Stunde von
100 Minute» zu je 100 Secunden wird bekanntlich,
wie kürzlich in einem Artikel der  Franlf. Ztg.' über
Kalenderreformen ausgeführt wurde, al» eine ratio
nellere und einfachere Einthetlung angesehen, deren
Anwendung bloß durch die Gewohnheit verzögert
werde. Wissenschaftliche Gründe gegen die Decimal-
uhr liegen nicht vor. Die französische Presse zeigt
sich im Allgemeinen der Idee de» Abg. Elieune gün
stig und verweist nicht ohne Befriedigung auf da»
metrische System» da» von Frankreich aus die ganze
ctvlltstrte Welt erobert hat. Wa» die große Revolution
hinsichtlich des Metermaßes gethan, das erst ein Halde»
Jahrhundert «ach dem erste» Antrage Talleurande in der
Constituante von 1790 am 1. Jänner 1840 für ganz
Frankreich obligatorisch eingeführt wurde, daS könnte

die dritte Republik für die Zeitmeffung thun, die
selbstverständlich nur nach einer allgemeinen Verein
barung eingeführt werden könnte. Tie beste Gelegen-
heit, die geplante Reform anzubahnen, würde die
Weltausstellung von 1900 bieten, und da könnte «»
leicht geschehen, daß die Regierung die Initiative zu
einem internationalen Cougreffe ergriffe.

(Marken.) Ueber die Ausgabe der neuen
kaiserlich japanischen Briefmarke» wird eiuem in Becliu
lebende» Japaner aus Tokio geschrieben: Am Tage
der Ausgabe der ueueu Marke», am 1. August, ver
sammelte» sich schon In aller Frühe, um 4 Uhr, vor
dem Hauptpostamte und den übrigen Postämtern große
Menschemrasse», um neue Marke» zu kaufe». Ob
wohl die Post wie gewöhnlich erst um 8 Uhr ge
öffnet wurde, waren doch schon um 10 Uhr vor
mittag» auf allen Postämter» und privaten Verkaufs
stelle» der Hauptstadt sämmtliche Marke» vergriffen.
Wer also noch welche haben will, muß st« in kleinen

Städte» oder auf dem Laude kaufe», und auch da
werde« bald keine mehr zu haben sei», weil von de»

vier neuen Sorten zusammen nur 14 Millionen Stück
gedruckt wordra sind, demnach bei einer Bevölkeruug»-
zahl von 45 Million«» (mit Formosa zusammeo) erst
auf drei Menschen eine Marke mit eiuem der beiden
Brustbilder kommt. Möge« auch hier in Tokio viele
Fremde große Mengen angekauft haben, so waren es
doch zumeist Einheimische, die sich an die Postämter
wie au die Theatercaffen drängte», und mau kau» sich

di« überaus rege Theilnahme nur damit erklären, daß dir
neue» die ersten japanische» Briefmarken mit Bildnissen
von Personen sind und daß dir abgebildeten Prinzen
Taruhito Arissugawa-no-MIya und Joschihito Kita
schirakawa-no-MIya beim ganzen Volke sehr angrseheu
und beliebt waren. Wahrscheinlich werden auch dir
neuen Briefmarken t« Handel von vornherein «tue»
ziemlich hohen Preis erlauge«->u»d behalten.

! Briefkasten.
MSder 10. Konnte heute wegen Raummangel nicht

mehr aufgenommen werden. D. R,

Arod-Faro vom 18. September 1896.
100 Kilogr. Weizen ff. 970
100  

Roggen fl. 8.70
1

 
Weißbrod fr. 16

1  
Kernenbrod fr. 10

1 KIlog.gemisch.-Brod fr. 13
I  

Roggenbrot» fr. 12
9 Dfg. Schildbrod fr. 3
II  Herrenbrod fr. 2

Wiener Vörseuvericht.
Effecten. 25. September. Wechsel-

ElnheltS- (Noten 101.45
StaatSschuldtSIlber 101.55
Goldrente 123.30
Kronrnrente 10115
Banfaetien 961. 
Kreditactien 368. 

London 119,95
100 Reichsmark 58.85
20-Mark^tücke 11.74
Napoleon 9.54'/»
Italien. Banknoten 44.80
K. f. Münzdufaten  . 

Wetterstation in Aregenz.

Datum 1̂ "

IJH

Luft
druck

Tem
peratur

Bewöl-
tunst Wind Rieder-

schlüge

25. Sept. 9 Uhr
Abd». 706.8 10.7 Regen S 2 Regen

26. Sept. 7 Uhr
Früh 713.3 9.8 trüb SOI 5.2

Verantwortlicher Redacteur: A»«ad«r KSfek.
Druck und Verlag von Alran« Akülker in Bregen».

llss beste Trinkwasser
bol Epidemie-Gefahr ist dor in solchen Fallen
oft bowährtc, von modicinisckon Autoritäten stets

cmpfohlono

3

Derselbe Ist vollständig frei von organischen Sub-
starnen und biotot besonders nn Orten mit zweifel
haftem Brunnon- odor Loitungswassor das zuträg-

lischato Getränk. X.
Haupt-Dopot für Vorarlberg

bei Georg Ettenberger, Bregenz.
Feiner Geist, feiner Gaumen, ist ein alter Er

fahrungssatz. Wir verfehle» daher nicht, auf die vorzüg
liche Suppenwürze von Maggi aufmerksam zn mache». Nur
wenige Tropfen davon genügen, um auch der fadesten Suppe
Wohlgeschmack und Kraft zu verleiben. Maggi'S Suppen
würze sollte deshalb In seinem Haushalte fehlen. Sie
kommt in zwei Sorten In den Handel, mit und ohne
Kräutcrgcfchmack   fines herbes" und  purum"  und
Ist in allen Drogucrlen. Spccercien und Delikatetzwaaren-
Gcfchäften zu billigem Preise erhältlich.

Original-Telegramme.
Wie«, 26. Sept. Se. Majestät der Kaiser

sauctiouirte den vom Vorarlberger Land
tag btschloffrueu Gesetzentwurf, womit die Be
stellung und Entlohnung der Hebamme»
geregelt wird.

Wien, 25. Sept. Im Verlaufe de» heutige«
Tage» reisten zur Eröffnung de» eisernen Thore» ab:
der Kriegsminister General der Cavallerie v. Krieg-

hammer. MintsterprSstdent Graf Badrnt, die Minister
Frhr. v. Gautsch, Graf Gleikpach, Dr. R. v. Bill«»«,
Graf WelserSheimb. Frhr. Glanz v. Eicha, Baron
Gutteuberg. der Präsident de» Abgeordnetenhauses

Frhr. v. Ehlumecky, mehrere Mitglieder de» Herren
hauses und Abgeordnetenhauses, der Bicebürgermeister

von Lemberg, Marchwicki, zahlreiche hohe Fuuctionäre,
der französische Botschafter Loze, der ehemalige eng
lische Botschafter Morso», der italienische Botschafter

Nigra und Botschaftsrath Benckeudorff, der Bot
schafter Eulenburg, ferner Simie und Bhika. Abend»

7a9 Uhr erfolgte die Abreise Sr. Majestät de» Kaiser»

in Begleitung de» Ministers des Aeußeru Grafe»
Goluchowskt, de» Generalstabschef» FZM. Beck,

beider «eneraladjutanten und des sonstigen Gefolge».

Wien, 25. Sept. Ihre k. und k. Hoheit die

Kronprincesstnwittwe Stefanie ist heute abend» nach

Darmstadt zum Besuche der großherzogliche» Familie
abgereist.

KlagenfnrL, 25. Sept. Bei den heutige»
LandtagSwahleu tu den Etädtrbezirken wurde» 8 Mit
glieder der deutschen Volkspartei und 4 Deutsch-

liberale gewählt. Bo» den Gewählten erscheinen

9 wiedergewählt und 3 neugewählt.

Ztndapest, 25. Sept. Der Ministerpräsident

Baron Banffy ist mit de» Ministern, den Deputa-
ttonen de» Magnatenhauses und de» Abgeordneten

hauses und den geladenen Gästen mittelst Separatzuges
nach Orsova abgereist.

EMARDQs
Man sch [fjOdiZA RA

weltberühmter
^iiiqueur^
überall zu haben.

mkö

Arnltiche^nzeige.
3. 323. Leyrstessen-Ausschreltiung. 1 3

Da die'vom 11. Anzust d. I. datirte u. h. a.
richtig expedirte Ausschreibung der Oberlehrer-
stelle in Sulz und der Schulleiterstelle tu gmsuuU
(Gde. Hohenems) beide II. GehaltSclaffe, wohl im
 Boten für Tirol und Vorarlberg", aber aus irgend
einem Grunde, nicht auch in der  Vorarlberger
LaudeSzeitung" erschienen ist, so werden die genannten
zwei Lehrstelle», weil das LandeSgesetz vom 17.
Jänner 1870 im § 3 vorschreibt, daß die Aus
schreibung im amtliche» LaudeSblatte in erster
Linie zu geschehen hat, neuerdings und zwar bi»
»um 5. November diese» Jahres zur Bewerbung aus
geschrieben.

Die vorschrlftmäßig gestempelte« und richtig be-
legte» Gesuche sind hieramtö einzureichen.

Bewerber um die erstgenannte Stell« habe» auch
Ihre Befähigung zur subsidiarische» Ertheilung des
katholischen Religio«,unterrichte» nachzuweisen.

K. k. BezirkSschul-Rath Feldkirch,
den 25. September 1896.

Der Vorsitzende: beurl.
Schneider.



Amtsblatt zu Nr. 221 der  Vorarlberger Landes-Zeitung" 1896.
Nr. 14399. Kundmachung.

Beini k. k. Hauptzollamte in St. Margretheu
kommt die Stelle eines Privat-Zollagenten demnächst
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit 50 kr.
Stempel versehenen Gesuche beim k. k. Hauptzollamte
St. Margretheu bis spätestens 10. Oktober 1896
zu überreichen.

Bereits vorliegende Gesuche brauchen jedoch nicht
wiederholt zu werde».

K. k. Finanz-Bezirks Direction Feldkirch,
am 22. September 1896.

Nr7l893 Kundmachung.
Im diesgerichtlichen Genossenichasts-Register Band

III, Fol. 186, Zl. 116/1 wurde heute eingetragen
die Firma:

 Spar- und Darlehenskassen Verein für Satteins
registrirte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung"
mit dem Sitze in Satteins.

Laut der Statuten vom 9. August 1896 ist der
Zweck des Vereines die Verbesserung der Verhältnisse
seiner Mitglieder durch Gewährung an Darlehen zu
ihrem Wirthschasts- und Geschäftsbetriebe unter Be
schaffung der hiezu nöthigen Mittel unter gemein
schastlicher Haftung und durch Annahme von Spar
einlagen zur Verzinsung.

Die Haftung der Genossenschafter ist solidarisch
und unbeschränkt.

Der einzuzahlende Geschäftsantheil beträgt 5 fl.
und darf kein Mitglied mehr als 2b Geschäftsantheile
haben.

Der Vereiusvorstand besteht in einem Obmanne,
einem Obmann-Stellvertreter, und drei weiteren
Mitgliedern.

Die Zeichnung des Vereins erfolgt in der Weise,
daß unter der, von wem immer geschriebenen oder
vorgedruckten Firma der Obmann oder desseü Stell
Vertreter und ein weiteres Vorstandsmitglied ihre
Unterschriften beisetzen.

Bekanntmachungen in Vcreinsangelegenheiten sind
vom Obmann oder dessen Stellvertreter zu unter
zeichnen; die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
durch Anschlag an der Kundmachungstafel des Vereins
und nach Bedarf durch Vei öffentlichung im Gemeinde
blatt.

Die Mitglieder des ersten Vorstandes sind:
1. Ferdinand Madlener, Oberlehrer in Satteius,

Obmann
; 2. Heinrich Fröhlich, Gastwirts, in Satteins, Ob

mann-Stellvertreter
3. Johann Tschan, Sticker   
4. Jakob Mündle, Ockonom   
5. Jakob Nachbauer, Wagner  ,.

K. k. Kreis- als Handelsgericht Feldkirch,
am 19. September 1896.
Für den Präsidenten:

Der k. k. Landesgerichtsrath: Leon.

Nr. 1920 Kundmachung.
Im diesgerichtlichen Genossenschaftsregister Band

III Fol. 5, Zl. 62/4 wurde heute bei der Firma
 Vorderländer Consumverein, registrierte Genossen
schaft mit beschränkter Haftung" in Mnntlix einge
tragen, daß bei der Generalversammlung am 19.
Juli d. I. in den Vorstand gewählt wurden:

1. Johann Breuß in Muntlix, Obmann
2. Andreas Berchtold ,, Obmann-Stellvertreter
3. Ferdinand Madlener in Darsüns, (neu)
4. Johann Längle, in Buchebrunn
5. Johann Georg Schmid, (neu)
6. Josef Matt, Ersatzmann (neu)
7. Peter Schnetzer  (neu)

Im Wortlaute des § 4 der Statuten wyrde eine
Aenderung beschlossen.

K. k. Kreis- als Handelsgericht Feldkirch,
am 12. September 1896.
Für den Präsidenten:

Der k. k. Landesgerichtsrath: Leon.
Nr. 1968. Kundmachung.

Im diesgerichtlichen Genossenschafts-Register Band
III Fol. 62, Zl. 81/3 wurde bei der Firma  Consnm-
verein Blons, registrirte Genossenschaft mit beschränk
ter Haftung" in Blons eingetragen, daß der Verein
in der Generalversammlung vom 9. August 1896
beschlossen hat, sich in eine Genossenschaft mit un
beschränkter Haftung seiner Mitglieder zu verivandeln,
der nunmehr die Firma  Consumverein Blons, regi
strirte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung"
führen wird, und wurden die Statuten in den '§§
2, 9, 14 und 16 dementsprechend geändert.

K. k. Kreis- als Handelsgericht Feldkirch,
am 19. September 1896.
Für den Präsidenten:

Der k. k Landesgcrichtsrath: Leon.

Zl. 8385. K »» n t> m « d) u n g. 1_" 3
Ueber Ersuchen der Bauleitung Bregenz der internationalen Rhcinregnlierung vom 10. Septbr.

1896, Zl. 1871, werden alle Jene, welche auf die unten bezeichneten nunmehr ganz einzulösenden Reali
täten ein Eigenthums- oder anderes dingliches Recht zukommt, gemäß Ministeriat-Verordnnng vom 8. De
zember 1855, R. G.-Bl. Nr. 213 und vom 27. April 1859, R.-G.-Bl. Nr. 71. aufgefordert, ihre Rechte
bei dem gefertigten Gerichte innerhalb einer Frist von 90 Tagen, d. i. bis 17. Dezember 1896, schriftlich
oder mündlich anzumelden, widrigenfalls die sich nicht Meldenden bei Vertheilnng des Entschädigungs
betrages unberücksichtigt bleiben und jedes Anspruches wider den Staatsschatz aus dem Titel der Ent
eignung verlustig gehen würden.

Für die Richtigkeit der angegebenen Daten wird keine Haftung übernonnnen.
Jene Interessenten, welche außerhalb des gefertigten Gerichtes wohnen, haben in ihrer Anmeldung

eine in diesem Sprengel wohnhafte Person namhaft zu machen, welcher die in dieser Angelegenheit ergehen
den Verordnungen zuzustellen sind, widrigens auf ihre Gefahr und Kosten ein Curator von Amtswegen
aufgestellt und nur diesem die Verordnungen zugestellt würden.

Ausweis über die in der Gemeinde Fuß ach für den Rheindurchstich abzulösenden Grundstücke.

Ci

Name und Wohnort
des Ö Lokalität

Cultur-

gattung
o3

Ge-
sammt-

fläche

Einzulösende
Grundfläche An merkn ng

Grundbesitzers aS9-
'S
CT E° -e-

CT E° ar m2

i Geschwister Schneider, näm
lich : Hämmerle Susann«
geborne Schneider, Weib
Kunignnda geb. Schnei
der, Jakob, Maria, Anna,
Katbarina, Franziska und
Anastasia Schneider in
Fnßach, vertreten durch
Josef Hämmerte in Lu
stenau

Karolina Humpelcr in Brugg

949 Müder Weide 4 2 1428 ') 1428 166 47

2 931 Mäder Weide 4  1315 ~ 1315 47 30

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, am 16. September 1896.
Der k. k. Bezirksrichter: C h i m e l l i.

Nr. 2865. FeilbietnngS-Edikt. 1-3
In der Exekutionssache des Michael Salzgeber

iu St.Gallenkirch, mVertretung desChristianMangard
gegen Josefa Mangard Wwe. Netzer in Gortipohl
punkto 148 fl. s. A. werden uachbeschriebene, der
Schuldnerin gehörige Realitäten sammt Zugehör am
1b. Dezember 1896, eventuell 29. Dezember 1896,
stets um 10 Uhr Vormittags, im Gasthause zum
 Rößle" in St. Gallenkirch exekutiv versteigert und bei
der zweiten Feibietnng auch Anbote unter dem Schätz-
ungSwerthe angenommen werden.

Die Bedingungen werden vor Beginn der Ver
steigerung kundgemacht und können stets Hiergerichts
Amtszimmer Nr. 2 eingesehen werden.

Die Hypothekargläubiger haben ihre Forderungen
nach Vorschrift des Hofdekretes vom 19. November
1839 Nr. 384 J.-G.-S. bis zum ersten Termine
Hiergerichts anzumelden, und die in anderen Bezirken
wohnenden Gläubiger haben auch ihren Gewalthaber
zu den weiteren Verhandlungen anher bekannt zu
geben.

Realitäten:
I. Eine Heimat zu Gortivohl auf Jnnergant

St.-D. St. Gallenkirch unter der Straße Haus Nr.
70, alles in einem Umfang und einen Complex
bildend

B.-P. Nr. 223 Bauarea 84 EKl.
222 35

G.-P.-Nr. 718 Wiese 393 EKl.
.. 719 262 .
 720 Acker 1331  
 722 Wiese 529  
 723  168 .
 726 Acker 782  erworben staut Kauf vom 30. Juni 1869, Fol. 1186

und Einantwortung vom 28. Juli 1879, verfocht
16. April 1883, Folio 160, nebst dazu gehörigem
knuäu8 instructus,

Ausrufspreis 3000 fl. 
II. Ein Weiderecht auf der Alpe Nova, d. i.

Antheil an Bei.-Nr. 1611, 1552, 1242. 15, 1558,
259. 1369, 1537, 1543, 1941, 1327. G.-P.-Nr.
2631/1, 2644, 3642. 2545, B.-P.-Nr. 10/9, 10,10
10/11. 10/12, 10/13, 10/22 , erworben laut Alp
buch,

Ausrnsspreis . 20 fl.
III. Ein Weiderecht auf der Alpe Netzen, d. h.

Antheil an Bes.-Nr. 2243, G.-P.-Nr. 1008, 1009,
1010, B.-P.-Nr. 295/2, erworben laut Alpbuch,

Ausrufspreis 12 fl.
K. f. Bezirksgericht Möntafon-SchrnnS,

am 1b. September 1896.
Der k. k. Bezirksrichter: Huber.

Thomas Znmtobel hier die laut Kauf vom 18. Juni
1875, Folio 1089, dem Schuldner gehörige Ä.-P.-
Nr. 15524. Höhe. Wald 7. Cl.. 656 EKl..
um den Ansrufspreis von ....

fl. 300. 
öffentlich und zwangsweise feilgeboten.

Beim zweiten Feilbietungstermine werden auch
Anbote unter dem Schätzungswerthe angenommen.

Die Feilbietungsbedingnngen liegen Hiergerichts
zur Einsicht auf und gelangen unmittelbar vor der
Versteigerung zur Berlantbarung.

Die Hypothekargläubiger haben ihre Forderungen
bis zum ersten Feilbietungstermine Hiergerichts schrift
lich oder mündlich anzumelden.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn,

am 14. September 1896.
Der k. k. Bezirksrichter: CHImclli

Nr. 8409. Perstcigerungs Kdilit. 2 3
Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Johann

Georg Schmid, (gew. Privatier zu Bregen-) wird das
in den Nachlaß gehörige Anwesen im

St.-D. Rieden:
B. P.-Nr. 105/4, Wohnhaus Nr. 220, »ur Restau

ration Rieden an der neuen Straße bei Niedenburg,
Banarca 60 ESU..
G.-P. Nr. 1221/2, Garten, Wiese dabei von 345EKl.

im Ausrufspreis von . . 5500 fl. ö. W.
am Donnerstag den 15. Oktober d. I. Nachmittags
2 llhr in der Wirthschaft des Herrn Gemeindevorstehers
Bauer in Rieden freiwillig öffentlich versteigert.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung
bekannt gegeben und können bis dahin bei dem k. k.

Notar hier eingesehen werden; hervorgehoben wird, daß
die Meistbotsgcnehmigung vorbehalten wird und daß
Erstcher ein Vadium von 10 % in Baarem oder
pupillarsicheren Werthen -n erlegen h t.

Die Rechte der -Hypoth karglänbiger bl ib n unb!«
rührt.

K. k. Bezirksgericht Bregenz,
am 18. September 1896.

Der k. f. BrzirkScichter: Trafoier.

Nr. 7726. Civ. Klmdmachrmg. 2 3

l. 8338. Kundmachung. 1 3
In der Exekutionssache der Firma Gebr. Ulmer,

isenhandlnng hier, durch Advokat Dr. Fußenegger
hier, gegen Michael Mäser, Mechaniker hier. Säger -

1

straße, wegen 81 fl. 96 kr. wird am U^^LLzember!
1896, nöthigenfalls am 29. Dezember 1896, jedes -1

i mal um 3 Uhr Nachniittags, im Gasthause des
1

pup. 2552 Breg.
Das k. k. Kreisgericht Feldkirch hat mit Be«

schlnß vom 27. Juni 1896, Zl. 1438. bestätigt mit
Entscheidung des k. k. Oberlandesgerichtes vom
12. August 1896, Zl. 5173 über Gebhard Sag-
meistcr. Trödler und Antiqui ätenhändler hier, gs'
mäß 8 273 a. b. G.-B wegen Geistesstörung die
Curatel zu verhängen befunden.

Als Curator wurde Hans Hirn, Procurist
hier, bestellt.

K. k. Bezirksgericht Bregenz,
am 17. September 1896.

Der k. k. Bezirksrichter: Trafoier.



Nr. 7326. Hdict.

In der Execiitionssache deS Josef Hartmann in
Laterns durch Advokat Edmund Ender in Feldkirch,
gegen Dorothea Schnetzer an der Wies in Laterns,
wegen 65 fl. s. A. lverden am 30. November, nöthigen -

falls am 14. Dezember 1896, jedesmal um 12 Uhr
mittags, im Gasthause zum  Kreuz" in LaternS außer
den mit diesgerichtlichenl Edikte vom 25. August 1896
Nr. 6666 zur Feilbietung ausgeschriebenen Realitäten

St. D. Laterns:
Ein Maiensäß mit Stall in der Kohlgrube

B.-P.-Nr. 462 mit 11 mKl. Bauarea sammt Back
ofen und Kessel.

G.-P.-Nr. 490, Weide mit 1 Joch 1149  «!.,
 491, Wald .. 507  

erworben laut Urkunde vom 23. September 1885,
Fol. 4878 und 30. Mai 1888, Fol. 19433 zum
Ausrufspreise von 180 fl.
öffentlich exekutiv versteigert werden.

Beim zweiten Termine werden auch Anbote unter
dem Ausrufspreise angenommen.

Die Feilbielungsbedingungen liegen Hiergerichts

zur Einsicht auf und werden vor Beginn der Feil
bietung verlesen werden.

Die Hypothekargläubiger werden aufgefordert, bei
Vermeidung der Rechtsfolgen des Hosdekretes vom
19. November 1839, Nr. 388 J.-G.-S., ihre For
derungen bis 18. Dezember 1896 Hiergerichts anzu
melden.

K. k. städt.'del. Bezirksgericht Feldkirch,

am 18. September 1896.
Der k. k. LandeSgerichtSrath: Dr. Sterzinger.

1 3 Nr. 6869. Edikt. 3 3 Nr. 6282.

Zl. 8124. Versteigerungs-Edikt. 3 3
Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben des Peter

Paul Bächele, geiuefeuer Privatier zu Bregenz, wer
den die in den Nachlaß gehörigen Realitäten

Steuerdistrikt Bregenz:
I. B.-P.-Nr. 297, Wohnhaus Nr. 189 in der Hin

teren Riedgasse,Bauarea 68 lUKl.  2 ar 45 Din
G.-P.-Nr. 173, Garten dabei (Bauplatz) an der

Montsortstraße, 2. El., 133 lUKl.  4 ar 78 Dm,
R.-E. 1 fl. 50 kr.,

im AuSrufspreise von . . ö. W. fl. 14.000. 
am Donnerstag, den 1. Oktober d. I., Vormit
tags 10 Uhr, im Gasthaus zum  Goldenen Adler"

in Bregenz;
41. Die Grundstücke:

In der Exckutionssache der Ottilie Amann geb.
Mathis, des Otto Mathis und der Eugenie Mathis
letztere mj. durch ihre Mutter Witwe Marie Mathis
in Hohenems durch Dr. Bergmeister in Feldkirch
gegen Stefan Koch in Meiningen pto. 1000 fl.
werden am 2. Dezember, nvthigenfalls 16. December
1896, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags, im Gasthause
zur Krone in Meiningen nachstehende schuldnerische

R alitate»
erworben laut Kauf vom 7. Juli 1891, Folio 6191.

Steuer-Distrikt Meiningen:
1. Wohnhaus mit Stall Haus-Nr. 5, B.-P.-Nr. 4

mit 74 lUKl. und 23 kr. N.-E.
G.-P.-Nr. 330/1. Wiese mit 170OKl. u. 96kr.R

..  
330/2,RiedWiese 120 LUK. u.68 kr. ,

  331,   135   76  ,

 .. 332/1 259  
 1sl.5kr. ,

  332/2,   257   Ifl.4kr.  
Ausrufspreise von ....

750

E

zum fl.
und

1
.

Steuerdistrict Rieden:

Ää: js Ä*'ä= 53TÄ

2. G.-P.-Nr. 355, Ried. Wiese mit 213 lUKl.
1 fl. 20 kr. R.-E.

zum Ausrufspreisc von 80 fl.

3. G.-P.-Nr. 356, Ried, Acker mit 174 lUKl. und
98 kr. R -E.

zum Ausrusspreise von 60 fl

G.-P.-Nr. 420, Raspels. Acker mit 159 lUKl.
und 45 kr. R.-E.

G.-P.-Nr. 421. Raspels, Wiese mit 557 lUKl
und 1 fl. 56 kr. R. E.

G-P.-Nr. 422, Raspels, Acker mit 114  $(.
und 32 kr. R.-E.

zum Ausrufspreise von 80 fl.
5. G.-P.-Nr. 588, Degelsried, Wiese mit 239 II Kl.

und 67 kr. N..E.
G.-P.-Nr. 589, Degelsried, Acker mit 114 lUKl.

und 41 kr. N.-E.
zum Ausrusspreise von 35 fl.

öffentlich exekutiv versteigert werden.
Beim zweiten Termine werden auch Anbote unter

dem Schätzungswerthe angenommen.
Die Feilbietuiigsbedingungen liegen Hiergerichts

zur Einsicht auf und werden vor Beginn der Feil
bietung verlesen werden.

Die Hypothekar-Gläubiger haben ihre Forder-
ungen nach dem Hof-Dekret vom 19. November

1839 Nr. 388 J.-G.-S. bei Vermeidung der darin
ausgesprochenen Rechtsnachtheile bis zum ersten Feil-

lrechts von der Neichsstraße nach Bregenz zu
gesehen), 2. El., 246 lUKl.  8 ar 85 Qm,
N.-E 2 fl. 77 kr., -

im Ausrufspreise von . ö. W. fl. 450. 
2. G.-P.-Nr. 1123 ditto daselbst, das größere

Stück links von der Straße, 2. El., 1116 lUKl.

 40 ar 14 Om, N.-E. 10 fl. 46 kr.,
im Ausrufspreise von . ö. W. fl. 1000. 

3. G.-P.-Nr. 1184. Wiese im Mösle, 2. Cl.,
1134 HI Kl. -- 40 ar 79 Dm, R.-E. 10 fl.
63 kr.,
im Ausrufspreise von . v. W. fl. 450. 

Steuerdistrikt Lauterach:
4. G.-P.Nr. 2557, Weide im SfiooSbad), 2. Cl.,

1 Joch 121 lUKl. R.-E. 6 fl. 45 kr..
im Ausrusspreise von . .

ö. W. fl. 400. 
am Donnerstag, den 1. Oktober d. I., Nach
mittags 3 Uhr. im  Engel" an der Achbrücke in
Rieden freiwillig öffentlich versteigert.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung
bekannt gegeben und können bis dahin in der Kanzlei
des k. k. Notars hier eingesehen lverden.

Für Hypothekenfreiheit wird gehastet.
Am Freitag, den 2. Oktober d. I., von

Vormittags 9 Uhr ab, werden im Hause des Erb
lassers die vorhandenen H a n s e i n r i ch t u n g s -

gegenstände, eine Mostpresse. Fässer, 1 Hand
wagen rc. gegen sofortige Baarzahlung den Meist
bietenden hintangegebcn.

K. k. Bezirksgericht Bregenz,
am 6. September 1896.

Der k. k. Bezirksrichter: Trafoier.

Zl. 8049. Kundmachung. 3 3
Das k. k. Kreisgericht Feldkirch hat mit Beschluß

bom 29. August 1896, Nr. 1888, über Robert Häm-
Aerle, 42 Jahre alt, ledig, S.hueider von Lustenau,
wegen Wahnsinn nach 8 273 a. b. G.-B. die Curatel
ZU verhängen befunden.
.

Als Cnrator wird Otto Hämmerle, Kloster-
lchneiders, Sticker in Lustenau bestellt.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn,

am 6. September 1896.
Der k. k. Bezirksrichter: Chimelli.

Der

'. k. städt.-del. Bezirksgericht Feldkirch,

am 31. August 1896.
k. k. Landeögerichtsrath: Dr. Sterzinger.

Nr. 6666. Edikt. 3 3
In der Exekntionssache des Ferdinand Keckeis in

Muntlix, Gemeinde Zwischenwasser, durch Dr. Berg
meister in Feldkirch gegen Maria Dorothea Schnetzer
in Laterns wegen 39 si. 37^2 kr. werden am 30.
Nov., nöthigenfalls 14. Dez. 1896, jedesmal um 12
Uhr Mittags, in, Gasthanse zum  Kreuze" in
Laterns nachstehende schnldnerische Realitäten,

St.-D. Laterns:
Das Wohnhaus Nr. 154 sammt abgesondertem

S all an der Wies in Laterns,
B.-P.-Nr. 88 mit 10 lUKl. Bauarea und B.-P.-

Nr. 89 mit 23 lUKl. Bauarea,
503, Ried, Wiese mit 769 lUKl.,
509, tt « tt 288
510, tt tt 43  
511, M tt H 123 tt

512, ,, M tt 62 tt

513,  mit 1 Joch 870 tt

514,  mit 30 tt

515, tt H 36 tt

516,  tt ft 40 tt

reise von « « » « · 1100 fl.

Edikt. 3 3
Auf Ansuchen des Josef Anton Lässer in Alber

schwende durch k. k. Notar Dr. Hauschild hier, gegen
Jakob und Alois Muxel zum  Bühel" in Andelsbuch
pto 150 fl. s. A. werden am 1. Dezember, nöthigen
falls 16. December 1896, jedesmal 10 Uhr Vormit
tags, im Gasthause des Johann Geser, Bräuers in
Andelsbuch, die von dem Exekuten laut Kaufvertrages
vom 31. December 1894, versucht 7. Jänner 1895,
Folio 83 erworbenen Realitäten im Steuer-Distrikt
Andelsbuch» Mahlmühle und Säge mit Sägeplatz,
Bes.-Nr. 265, B.-P.-N. 151/3, G.-P.-Nr. 1235
ui'd 1236, geschätzt auf 4500 fl.
sammt kuntlus in8druotu8 geschätzt auf 40 fl.
um den GesamintschätzungSwerth als AnsrufLpreiS
per 4540 fl. öffentlich und zwangsweis; unter den
Bestimmungen des Gesetzes voin 10. Juni 1887
Nr. 74 N.-G.-B. feilgeboten. Beim zweiten Termine
werden auch Anbote unter dem Schätzungswerthe
angenommen.

Die Hypothekargläubiger haben ihre Forderungen
nach Vorschrift bei Vermeidung der im Hosdekrete
vom 19. November 1839, Nr. 388 J.-G.-S., be
stimmten Rechtsnachteile bis zum ersten Feilbietungs
termin, d. i. bis 1. December 1896, Hiergerichts
anzumelden.

Zur Ueberprüfung und endgiliigen Festsetzung der
Feilbietungsbedingungen ist auf den 30. September
1896, Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts Nr. 3 Tag
satzung anberaumt und können die Bedingungen nach
diesem Zeitpunkte Hiergerichts eingesehen werden.
Auch werden dieselben noch unmittelbar vor der Feil -

bietung verlantbart werden.

K. k. Bezirksgericht Bezau,

am 2. September 1896.
Der k. k. Bezirksrichter: Tarter.

Nr. 1871. 3 3

öffentlich exekutiv versteigert werden. Beim zweiten
Termine werden auch Anbote unter dem Ausruss
preise angenommen.

Die Feilbietungsbedingungen liegen Hiergerichts

zur Einsicht auf und werden vor Beginn der Feil
bietung kundgemacht werden.

Die Hypothekargläubiger werden aufgefordert bei

Vermeidung der Rechtsfolgen des Hosdekretes vom
19. November 1839 Nr. 388, J.-G.-S. ihre For
derungen bis zum ersten FeilbictungstermineHiergerichts
anzumelden.

K. k. städt.-del. Bezirksgericht Feldkirch,

am 25. August 1896.
Der k. k. Landcsgcrichtsrath: Dr/Sterzinger.

Kundmachung.

Kaspar Simma in Egg hat in seiner Eigenschaft
als Curator des Nikolaus Meusburger angebracht,
daß das auf den Namen Nikolaus Meusburger in
Egg lautende, von der Spar- und Vorschußtassa für
Egg und Unlgebung am 17. November 1878 aus
gestellte Sparkaffabuch ll'om. XI., Folio 651, über
24 fl. in Verlust gerathen fei und um Einleitung
des Amortisirungsverfahrens angesucht.

Es werden hiemit alle diejenigen, welche auf
dieses Sparkassabuch aus was Immer für einem
Rechtstitel Anspruch zu haben glauben, aufgefordert,
ihre Rechte binnen der Frist von 1 Jahre, 6 Wochen

und 3 Tagen von der Ausfertigung dieses Ediktes

an gerechnet, so gewiß Hiergerichts geltend zu machen,
als sonst das beschriebene Sparkaffabuch nach Ver
lauf dieser Frist für nichtig erklärt würde.

K. k. Kreisgericht Feldkirch,

am 29. August 1896.
Der Präsident: v. Grabmayr.

2-3Nr. 7236. ßdlct.
Vom k. k. städt.-del. Bezirks-Gerichte Feldkirch

werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver
lassenschaft der am 14. März 1896 ohne Testament
in Nankweil verstorbenen Karolina Gächter, Witwe
Spcckle von Koblach eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche auf 14. Oktober 1896, Vormittags 10
Uhr Hiergerichts, Amtszimmer Nr. 16 zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben au die Verlassenschast, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde, als
insoserne ihnen ein Pfandrecht gebührt. Als Ver-
lassenschafts-Curator wurde Jakob Scheidbach, Ge-
meinderath in Rankweil. bestellt.

K. k. städt.-del. Bezirksgericht Feldkirch,

am 5. September 1896.
Der k. k. Landesgerichtsrath: Sterzinger.

~ Nr. 839Ö ~~gbtlit. 2 3P. 2586, Rieden.

Vom k. k. Bezirksgerichte Bregenz wird hiemit be
kannt gemacht, daß über Friedrich Schertler. 37 Jahre
alt, Besitzer des Gasthauses zum  Adler" in Kennelbach
mit Beschluß des k. k. Kreisgerichtes Feldkirch vom
12. September d. I., Nr. 1941. wegen geAchtlich
erhobener Geistesschwachheit die Curatel gemäß 8 273
a. b, G.-B., verhängt und von diesem Gerichte Herr
Johann Schertler, Teigwaarensabrikanl in Kennelbach,
als Curator bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Bregen?,
den 15. September 1896.

Der k. k. Bezirksrichter: Trafoier.



ffierd. Sdiiegei am geutbühi Sßregenz.
Erlaube mir, den P. T. Kundschaften die ergebenste Mittheilung zu machen, dass sämmtliche

IS» NNL alsin reicher Auswahl eingetroffen sind,

WCT* Damen- und Herren - Loden -Wetter - Mäntel "^S
713 1.3 habe in verschiedenen Stoffen und Glossen stets auf Lager.
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KchuHwÄseen.

Wir machen hicmiteini'. i. Publikum zn Stadt und Land darauf aufmerksam, daß
unsere verehrlichen direkten Kunden sich auf die Herbst-Saison wieder ganz frisch assortirt

1

haben und in jeder Beziehung allen Anforderungen entsprechen können, insofern ein wirklich
gutes Schnhwerk verlangt wird.

Da es nun zuweilen vorkommt, daß fremde Schuhe auch für die
nnserigen verkauft werden, so haben wir ans den Sohlen unserer Waare hier
nebenstehende, gerichtlich eingetragene x Q-Ak.,

eingepreßt und bitten beim Kaufe stets darauf zu achten und unser Fabrikat
bei untenstehenden Adressen zn verlangen.

Bregen* im September 1896.

Gebrüder Kraffit zur Schanz
Herbere!, Lederwaaren- und Schichfaßrik.

l

Josef liufcl, Bregenz.
J. B. Lcidold, Lochn».

Snlomon Buss, Hörbranz.
Rlinic, Dflcbc», (Geschwister Nässte).

Fidel Kirchbcrgcr, Wolfurt.
Baptist Galehr, Keiinelbach.

Johann Steurer, Hard.
Kaspar Hermann, Hard.
J. J. Schneider, Höchst.

Ignnz Klinig, Lustenau.

Johann Kremmcl, Lustenau.

J. G. Sccbergcr, Schwarzach.

Conrad Stadclmann, Alberschwende.

Caspar Lang» Schwarzenberg.

Anton Sprenger, Btzan.s

Josef Grober, zur  Taube", Au.

c. Grober, zum  Engel", Schoppernau.

J. Htttzlcr, Andrlsbuch.

Ignaz Xattcr, zum  Ochsen", Egg.
Peter Fink, Lingenau.
Gabriel BUcbcle Witwe, Hittisau.
Job. p. Vligcl, Langenegg.
Eduard Mcnncl, firiliniach.
Alois Platz, Toren. 191 2.2

F. X. Schmidt, Langeil.

J. Luger, zum  Hirschen", Haselstauden,

jh. Klockcr, Oberdorf-Dornbirn,
lg. Rhomhcrg, Oberdorf-Dornbirn.
J. Fuchs, Hattlerdorf-Dornbirii.
F. J. Fussenegger, Dornbirn.
Heb. Hatbis, Hohenems-Weiler.

August Bacbstoin, Hohenems.
August Bachstein, Allach.
Ignaz Haycr, Göhis.

j. B. Hiluslo, Naiilweil.

Hartin Eins, Altenstadt.

Paul von Furtonbnch, Feldkirch.

Frz. Jos. Sccger, Vaduz.

J. Gassncr, zum  Schllflc" Triefen.
Conrad Scbildlcr, Satteins.

J J. Hiluslo, Xr. 72, Nenzlng.

Baptist Gaiehr, Nlizidkrs.
Eorcnz Grubcr, Garstlla.
Frz. Jos. Bargcbr, Blndenz.
B'cnedict Sepp, Schrnns.

j. L. Fritz, Talaas.
j. Li. Fritz, Lange» aut Arlberg.
Xaver Bachmann, Zwischenwasser« 720 2 g

Zu verkaufen
im Februar-März 1897
eine gut erhaltene circa
70pserdige Snlzer

DmMnschm
mit Condensation und
Seilrolle. Gefl. Anträge
unter A. B. I. an die Vor
arlberger Laudeszeitung.
744 1.3

Verkaufe' billig:
1 weißen oder 1 schwarzen

_ »beide männlich, prima Nasse.
Kmik Aar. 742 2.2

St. Annastraße, Bregenz.

Zu verkaufen:
2 öftere £Htfmrtfrfiincit eineV. und eine 6/( , mit allen Apparaten»ersehen. Preis 6v0 Fr. Die Maschinen können im Betriebe gescheit

werden bei Gottfried WIdiner,Ache» bei Mörschiviil, Canto««St. Gasse»«. (n°. 2197 aj 737

Me-Gesuch.
Ein junger Maun mit

guten Zeugnissen, von der drei
jährigen Militärdieustzeit be
urlaubt, sucht Stelle in
einem Comptoir. Eintritt
kann jederzeiterfolgen. Auskunft
bei der Adm. d. Bl. 729 8.4
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findet zur Stütze der Hausfrau
fofoit oder vom 1. Oktober
au Stellung. 733 9.3

Adresse bei der Exp. d. Bl.

0000000000
Einkommen!!!

Herren (speciell in der Provinz),
welche ausgebreitete Bekannt-

Kbesitze», erhalten kostenlos
lchweis einer lncrativen

Vertretung, die ohne Capital n-
Nisico zn führen Ist. Gcst.Off-
n»t.  klnkommon" Hauptpostl-,
Wien. 676 2-S


